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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Einer geht
durch die Stadt

und kommt zum Gierstor.
Dort ist eine Baustellenampel an
der Ecke Giersstraße/Busdorfwall
so unglücklich platziert, dass sie
eine Feuerwehrzufahrt blockieren
könnte. Ein anderer Standort sollte
gefunden werden, meint EINER

Paderborn (WV). Eine Info-
Veranstaltung der Initiative »Le-
bendige Nachbarschaft« beginnt
am Freitag, 13. November, 17.30
Uhr, im Westphalenhof. Die Besu-
cher erwartet eine Ideenvorstel-
lung mit Vorstandsmitglied Ralf
Wilberg. Anschließend folgt eine
Podiumsdiskussion zum Thema
»Erwartungen und Herausforde-
rungen an eine lebendige Nach-
barschaft«. Teilnehmer sind Prälat
Thomas Dornseifer (Kuratoriums-
vorsitzender), Dieter Honervogt
(stellvertretender Bürgermeister),
Paula Hermes (langjährige, ehe-
malige Ratsherrin und Westpha-
lenhof-Bewohnerin), Manfred
Pietsch (ehemaliger Pflegedienst-
leiter vom Team »Lebendige Nach-
barschaft«). Die Moderation liegt
bei Bärbel Müller, die auch die Dis-
kussion leitet und Fragen, Anre-
gungen und Wünsche aus dem Ple-
num aufnimmt. 

 

Lebendige
Nachbarschaft

Guten Morgen

Ratgeber
Manche Nachrichten hinter dem

Scheibenwischer des Wagens kön-
nen einen schon sicherlich ärgern.
Als wütende Reaktion gibt es jetzt
recht böswillige Aufkleber für die
Windschutzscheibe, die unter ande-
rem die betreffende Mitarbeiterin
des Ordnungsamtes als »Zettelpup-
pe« beschimpfen. Ob das juristisch
alles haltbar ist, mag dahingestellt
sein. Geschickt ist es jedenfalls
nicht. Es lädt allenfalls zu einem
noch genaueren Hinsehen ein, wenn
der Parkschein hinter der Scheibe
liegt. Ärger ist nicht immer ein guter
Ratgeber. Bernhard L i e d m a n n

 Von Rüdiger K a c h e

P a d e r b o r n (WV). Wer
denn wohl der wichtigste Re-
präsentant der Stadt sei, will
Gastgeber Tobias Fenneker
wissen. »Bürgermeister Mi-
chael Dreier«, schallt es aus 50
Kehlen. »Und wer ist der
zweitwichtigste?« Stefan Ef-
fenberg natürlich!« Nun, der
hat gestern nicht teilgenom-
men am ersten Paderborner
Prominenten-Obdachlosen-Es-
sen. Dafür kam SCP-Vizepräsi-
dent Martin Hornberger.

Er hatte sogar seine Geburts-
tagsfeier kurzerhand ins Kontakt-
cafe des Vereins Kim Soziale Arbeit
verlegt und stieß mit Paderborner
Obdachlosen auf seinen 54. Ge-
burtstag an.

Neben Dreier und Hornberger
hatten auch der bekannte Pader-
borner Schauspieler Willi Hage-
meier, Anke Schröder, Superinten-
dentin der evangelischen Kirche,

und Moderatorin Stefani Jospehs
ihre Prominentenrollen getauscht
mit dem Service am Tisch: Sie be-
dienten die Gäste direkt aus der
Küche heraus. Und die hatten zwei
bekannte Paderborner Küchen-
chefs fest im Blick: Benedikt Paus,
Inhaber des mexikanischen Res-
taurants El Chigon und Alexander
Brozmann, Chefkoch im Kitzgams.

Mit einer ungewöhnlichen Mi-
schung aus mexikanischer und
deutsch-österreichischer Küche
begeisterten die beiden ihre Gäste,
denen beileibe nicht oft ein Vier-
Gänge-Menü kredenzt wird. Sem-
melknödelsalat mit Schinken, Tac-
cos, ein Cremesüppchen mit Chili,
ein deftiges Chili con Carne,
Zwetschgen in Kombination mit

einem Zitronen-Pie. Das alles mu-
sikalisch untermalt von drei Stu-
denten der Uni. gespendet wurden
die Speisen und Getränke von hei-
mischen Unternehmen.

»Toll, eine wirklich gute Idee«,
kommentierten die Männer und
Frauen, die im Kim eine wichtige
Anlaufstelle haben, diese Aktion.

»Was in Berlin mit mehr als
2000 Obdachlosen funktioniert,
sollte auch hier möglich sein«, sag-
te Tobias Fenneker zur Begrüßung
und stellte die prominenten Helfer
vor. Bürgermeister Michael Dreier
betonte, er habe aus tiefstem Her-
zen zugesagt, hier heute »den Kell-
ner zu geben« und er forderte die
Obdachlosen auf, sich aktiv in die
Gesellschaft einzubringen, »denn
ihr gehört dazu«. Sie sollten die ih-
nen angebotene Hilfe annehmen,
gerade vor der jetzt beginnenden
kalten Jahreszeit. Sein Appell:
»Geht mit uns gemeinsam auf dem
guten Weg in und mit dieser
Stadt.«

Das Essen für die Obdachlosen
ist Bestandteil einer Aktion, die
hervorgegangen ist aus dem ersten
Paderborner Obdachlosen-Kalen-
der (»Gassenträumer«). 

Zwei Paderborner Top-Köche bereiten das Menü für die Obdachlosen
vor (von links): Alexander Brozmann und Benedikt Paus.

Promis geben den Kellner
Zum Karnevalsauftakt wird Obdachlosen Vier-Gänge-Menü kredenzt

Superintendentin Anke Schröder bewirtet mit anderen Prominenten die
Gäste an der Tafel beim Essen für Obdachlose. Sie alle hatten spontan

zugesagt, sich in den Dienst der guten Sache zu stellen. Begleitet wird
die Veranstaltung von einem Musiktrio der Uni.    Fotos: Besim Mazhiqi

Drei kräftige Hiebe mit dem Schwert, dann ist der
Mantel geteilt und dem frierenden Bettler geholfen.
St. Martin (gespielt von Simon Lea, links) war bei der
61. Auflage des Martinsspiel der Kolpingspielschar
Applaus gewiss. Für seinen Sohn Justin Lea (rechts)
war es eine Premiere. Er löste in diesem Jahr Bernd

Gehrmann als Bettler ab. Eine Neuheit gab es auch
bei der Ankunft des Laternenumzugs am Paradies-
portal des Doms, wo Weihbischof Matthias König
Hunderte von Menschen mit ebenso vielen Laternen
empfing. Die Domorgel erklang zum ersten Mal feier-
lich beim Einzug.  Foto: Besim Mazhiqi

Martinsspiel: Premiere für Vater und Sohn

Paderborn (WV). Die Einführung einer Zweitwohnungssteuer zum 1.
Oktober 2016 fordert die FBI-Fraktion. Beraten werden soll darüber in
der Ratssitzung am 19. November. Die Bemühungen, die Studentenschaft
davon zu überzeugen, sich mit Erstwohnsitz in Paderborn anzumelden,
seien gescheitert. Dadurch gingen der Stadt erhebliche Steuern verloren.
Durch die Zweitwohnungssteuer sollen neue Anreize geschaffen werden,
sich mit dem Erstwohnsitz anzumelden.

Zweitwohnungssteuer einführen

Stadtwerke an
gleicher Stelle
Paderborn (WV). An alter Wir-

kungsstätte finden die Paderbor-
ner ab heute wieder ihre neuen
Stadtwerke. Mit zahlreichen Ver-
tretern aus allen Bereichen des öf-
fentlichen Lebens wurde das Kun-
denzentrum am Mittwoch eröffnet.

Wie schon zuvor ist das Kunden-
büro der Stadtwerke nahe der In-
nenstadt auf dem Rolandsweg 80
eingerichtet. Mit Tipps und Tricks
zum Energiesparen und Tarifbera-
tungen helfen die Mitarbeiter Be-
suchern und Interessierten weiter.
Auch können hier Verträge zur
Energieversorgung direkt abge-
schlossen werden. Um die Stadt-
werke Paderborn wieder neu ken-
nenzulernen, veranstalten sie am
Samstag, 14. November, einen Fa-
milientag. Von 10 bis 17 Uhr ist in
einem beheizten Zelt ein abwechs-
lungsreiches Programm geplant.
Bei einem Gewinnspiel gibt es at-
traktive Preise.

Weitere Information auf einer
Sonderseite in der morgigen Aus-
gabe.

Integratives
Sportfest

Show zum Abschluss

Paderborn (WV). Spiel, Bewe-
gung und Spaß – diese Kombina-
tion gibt es am Sonntag, 15. No-
vember, im Sportzentrum Ma-
spernplatz. Bei »Together in mo-
tion«, der integrativen Paderbor-
ner Sportshow mit Familiensport-
nachmittag, können Sportbegeis-
terte aktiv und passiv dabei sein.
Die Veranstaltung wird zum 18.
Mal vom Stadtsportverband, der
Sportjugend und dem Paderborner
Sportservice ausgerichtet.

Bereits von 14 Uhr an heißt es
»Mitmachen und aktiv sein«. Zahl-
reiche Paderborner Sportvereine
stellen ihre Sportarten als integra-
tives Mitmach-Angebot für Jung
und Alt im Sportzentrum Maspern-
platz vor. Speedstacking, Torwand-
schießen, Baseball, Trampolin-
springen, Golf, Tischtennis, Hüpf-
burg, Schießen, Rollstuhlbasket-
ball, ein großes Spielparadies und
vieles mehr wird auf der mehr als
1700 Quadratmeter großen Ak-
tionsfläche geboten.

Um 17 Uhr beginnt die Pader-
borner Sportshow, bei der Vereine
und Institutionen die Zuschauer
begeistern – unter anderem die Tu-
Ra Elsen, das Gymnasium Schloß
Neuhaus, Lebenshilfe und die
Tanzschule Möllmann. Traditionell
wird zudem das Paderbornlied von
der Madison Band und den Pauli-
nekrachern gesungen. Höhepunkt
ist sicherlich der Auftritt von den
Rollschuhartisten, dem Duo Rollec-
sos. Der Eintritt ist frei. 

@ ____________________________
www.stadtsportverband-pader-

born.de
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